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Auf der Flucht vor der Regenwolke
Die Fachmittelschülerin Lia Schuler aus Rothenthurm hat ein Lernspiel für Kinder entwickelt – zum Thema Moor

Spass soll es bereiten 
und erst noch Wissen 
vermitteln. So hat sich 
Lia Schuler ihre Spiele- 
Erfindung vorgestellt. 
Am Theresianum wurde 
sie dafür ausgezeichnet.

VICTOR KÄLIN

Zwei Dinge waren für Lia Schuler 
klar: Seit Kindesbeinen an will 
sie Kindergärtnerin werden. Und 
jetzt, da die bald 18-Jährige am 
Theresianum Ingenbohl eine Ab-
schlussarbeit für die Fachmittel-
schule FMS schreiben musste, 
sollte es eine «kreative Arbeit» 
werden; «etwas für meine spä-
tere Zeit als Kindergartenlehr-
person», wie sie es selbst for-
muliert.

Spiellust trifft Pädagogik
Der Rothenthurmer Mittelschü-
lerin war es ein Anliegen, die 
Kinder zu begeistern und ihnen 
gleichzeitig etwas beizubringen. 
Die Idee für ein Spiel war gebo-
ren. «Damit», so Schuler, «kön-
nen die Kinder themenbezo-
gen etwas lernen und zugleich 
ihre Sozialkompetenz stärken.» 
Spiellust trifft Pädagogik.

Das Ziel war gegeben, der 
Weg dorthin aber voller Abzwei-
gungen. Gezählt hat sie die Ar-
beitsstunden nicht, aber «es 
sind einige mehr als 100 gewor-
den». Als grosse Herausforde-
rung stellte sich die Spielfindung 
heraus, die Definition der Grund-
idee. «Ich fand mich plötzlich in 
der grossen Welt der Spiele», er-
innert sich Lia Schuler. «Bis ich 
etwas gefunden hatte, um mich 
daran zu halten und zu merken: 
Doch, das kann ich jetzt umset-
zen!»

Grosse Hilfen waren der Spiel-
experte Martin Detterbeck aus 
Brunnen und die Mentorin Rita 
Kälin-Kälin aus Einsiedeln. Det-
terbeck war die «Richtschnur im 

Spiele-Dschungel, Kälin die Ex-
pertin in Methodik und Psycho-
logie. Sie war es, die mich zur 
Entwicklungspsychologie führ-
te». Es galt nicht nur, ein Spiel 
altersgerecht zu entwickeln, son-
dern darüber zusätzlich auch 
noch eine wissenschaftliche Ar-
beit zu verfassen.

Lernspiel zum Thema Moor
Den Ort der Handlung verleg-
te Lia Schuler ins Moor – natür-
lich ins Rothenthurmer Moor: 
«Ich möchte Neues über die Na-
tur vor meiner Haustüre dazu-
lernen, aber auch den Kindern 
mit dem Spiel die Einzigartigkeit 
des Moores und die Wichtigkeit 
des Schutzes beibringen.» Im 
wissenschaftlichen Teil ihrer Ar-
beit dokumentiert sie ihre Feld-
forschungen, deren Erkenntnis-
se sie ins Lernspiel «Abenteuer 
Moor» einfliessen liess.

Da gibt es einen windungs-
reichen Weg, die Biber, die sich 
mitten durchs Spielbrett schlän-
gelt, viele ortstypische Tiere wie 
Schmetterling, Fisch, Kreuz-
spinne, Molch, Libelle …, aber 
ebenso eine grosse Regenwol-
ke, vor der die Spieler und Spie-
lerinnen ins «Turpähüttli» flie-
hen müssen, um nicht nass zu 
werden. «Es sind die Tiere, wel-
che den Menschen helfen, den 
Weg zu finden», erklärt Lia Schu-
ler. Die Spieler treten nicht ge-
geneinander an, sondern helfen 
sich gegenseitig im Kampf ge-
gen die herannahende Gewit-
terwolke.

Ratschläge in Sachen Kin-
dertauglichkeit holte sie bei den 
Kindern ihre Cousine, bei Lean-
dro (10) und Valeria (6): «Sie ga-
ben mir Tipps und Ideen.» Das 
ideale Spielalter liegt zwischen 
4 und 8 Jahren. Perfekt für die 
Kindergartenstufe.

Entstanden ist ein wunder-
schön gefertigtes Spiel aus wi-
derstandsfähigem Holz. Auffal-
lend ist nicht nur die qualitätvol-
le Umsetzung, sondern auch der 

von Lia Schuler entwickelte Mix 
aus Memory und Würfelspiel.

Dafür gab es eine Note 6!
Einen ersten Test hat das Lern-
spiel «Abenteuer Moor» in der 

Vorwoche mit Bravour bereits 
bestanden. Es gab eine Note 6 
und die Auszeichnung als zweit-
beste Abschlussarbeit der Fach-
mittelschule des Theresianums. 
Die ultimative Bewährungsprobe 

steht aber noch bevor: das Spie-
len mit vier Kindern. Lia Schu-
ler freut sich darauf: «In der Ver-
wandtschaft hat es genügend 
Testspieler.»

Gewinnerinnen Fachmittelschu-

le FMS Theresianum Ingenbohl: 
1. Rang Leila Bruhin (Schwyz) und 
Jana Schneider (Einsiedeln) «Yoga 
Ayurveda Kalender» – 2. Rang: Lia 
Schuler (Rothenthurm) «Lernspiel 
zum Thema Moor» (EA 20/23)

Kleinviehzüchter tagten im Dorfgaden
Traditionell am Josefstag 
trafen sich die Schwyzer 
Kleinviehzüchter zur 
Delegiertenversammlung. 
Im Mittelpunkt standen 
die Wolfspräsenz sowie 
diverse Ehrungen.

CHRISTOF BRUHIN

Die organisierende Ziegen-
zuchtgenossenschaft Altendorf 
empfing die rund 60 Delegier-
ten und Gäste im Dorfgaden. 
Gemeindepräsident Beat Keller 
persönlich hiess die Teilneh-
mer, in der viertattraktivsten 
Gemeinde der Schweiz, herz-
lich willkommen.

Anschliessend führte Prä-
sident Albin Ebnöther, Willer-
zell, durch die Versammlung. 
Die turnusgemäss zu wählen-
den Vorstandsmitglieder wur-
den für eine weitere Amtsperio-
de bestätigt. Für die abtretende 
Rechnungsprüferin Lisbeth Kno-
bel, Altendorf, wurde neu Philipp 
Fleischmann, Altendorf, gewählt.

Pius Diethelm, Schübelbach, 
orientierte über die Neuerun-
gen und laufenden Geschäfte 
des Schweizerischen Ziegen-
zuchtverbandes. Aufgrund der 
Kritik der Züchter hat der Vor-
stand beschlossen, das Projekt 
Lineare Beschreibung (LBE) zu 
sistieren. Die Schafzüchter hin-
gegen möchten das Projekt für 
die Weiterentwicklung der Ex-
terieurbeurteilung vorerst wei-
terverfolgen. Christof Bruhin, 
Wangen, überbrachte die bes-
ten Grüsse und Orientierungen 

vom Schweizerischen Schaf-
zuchtverband. 

Problem: Wolf
Zu diskutieren gab jedoch insbe-
sondere auch die Grossraubtier-
problematik. Der Wolf ist defini-
tiv im Kanton Schwyz angekom-
men. Die Raubtiere kehren al-
lerdings nicht in eine unberühr-
te Wildnis zurück, sondern in die 
vom Menschen dominierte Land-
schaft mit vielfältigen Ansprü-
chen und Nutzern. Dies führt un-
weigerlich zu Konflikten. Die Prä-
senz des Wolfes bringt grosse 
und teils unzumutbare Heraus-
forderungen für die Schaf- und 
Ziegenhalter, zumal ein geeig-
neter Herdenschutz nicht über-
all möglich oder unverhältnis-
mässig und untragbar ist. Und 
die Erfahrung zeigt immer mehr, 

dass auch Herdenschutzhunde 
und Zäune keinen sicheren Her-
denschutz darstellen, sondern 
die Massnahmen lediglich der 
Schadensminderung dienen. 

Ehrungen
Zum Schluss konnten diverse 
Ehrungen vorgenommen wer-
den. Benno Föhn, Rickenbach, 
(ZZG Kreuz-Muotathal) und Urs 
Keller, Pfäffikon, (ZZG Altendorf) 
als Kassiere und Sepp Walker, 
Altendorf, (ZZG Altendorf) als 
Zuchtbuchführer amten seit 20 
Jahren in ihren Vereinen. Bru-
no Züger wurde nach 34-jähri-
ger Tätigket als Schafexperte 
geehrt und in den Ruhestand 
verabschiedet. Die Jubilare er-
hielten als Dank für ihre Treue 
und langjährige Tätigkeit je eine 
schöne Glocke. Weiter konnten 

diverse Ziegenzuchtfamilien und 
Lebensleistungsziegen ausge-
zeichnet werden.

An der Schweizerischen De-
legiertenversammlung wur-
den bereits Bruno Züger, Alten-
dorf, (SZV March-Höfe 25 Jah-
re), Peter Renggli, Schwyz, (SZG 
Schwyz 45 Jahre), und Josef 
Fässler, Oberiberg, (SZG Ober-
iberg 45 Jahre) für ihre langjäh-
rige Tätigkeit als Zuchtbuchfüh-
rer ausgezeichnet. Nach den offi-
ziellen Traktanden offerierte die 
Bauernvereinigung March-Hö-
fe (Landi Wangen) einen feinen 
Apéro, welcher zum Gedanken-
austausch unter den Kleinvieh-
züchtern genutzt werden konnte.

Die nächste Delegiertenver-
sammlung wird von der Ziegen-
zuchtgenossenschaft Innerthal 
organisiert.

Bevor die Gewitterwolke die Spieler erreicht (siehe Aufnahme links), versuchen sie, das im Hintergrund sichtbare «Turpähüttli» zu erreichen. 
Rechts Lia Schuler und ihr Lernspiel «Abenteuer Moor» – natürlich mit schriftlicher Gebrauchsanleitung. Foto: Victor Kälin

Wenn die Schokolade ruft, 
kommen die Frauen

Zum Frühlingsanfang am 
Montag, 20. März, trafen 
sich 31 Frauen des 
Frauenvereins Gross zum 
Ausflug nach Kilchberg. 
Gemeinsam besuchten sie 
das Lindt Home of Choco-
late. Von ganz jungen 
Mamis bis zu Urgrossmüt-
tern war alles vertreten.

Mitg. In der Eingangshalle des 
im September 2020 eröffneten 
Schokolademuseums warteten 
die Frauen vor dem imposan-
ten Schokoladenbrunnen auf die 
Führung durch das Museum. Das 
Schokoladenmusem konnte sich 
im Jahr 2022 über 500’000 Be-
sucher freuen, das sind täglich 
fast 1400 Besucher. Die Mu-
seumstour war in drei Bereiche 
aufgeteilt. Als Erstes erfuhr man 
mehr zum Grundstoff der Scho-

kolade, Kakao. Weiter ging es im 
zweiten Teil mit der Geschichte 
des Kakaos, der seinen Ursprung 
in Mittelamerika zur Zeit der Ma-
yas um 350 vor Christus hatte. 
Damals diente er als Zahlungs-
mittel. Im dritten Teil des Muse-
ums erfuhren die Frauen vieles 
über die spannende Geschichte 
der Schokolade in der Schweiz. 
Pionier der Schweizer Schokola-
dengeschichte war François-Lou-
is Cailler, welcher seine Firma 
1819 in Vevey gegründet hatte. 
Cailler war die erste Schokola-
denfabrik der Schweiz.

Ausserdem durften die Frau-
en nach Belieben Lindorkugeln 
probieren und sich anschlies-
send im grossen Museums-
shop zu Fabrikpreisen mit feins-
ter Schoggi eindecken. Kleiner 
Tipp der Reisenden: Die beste 
Zeit für einen Besuch ist mor-
gens um 10 Uhr und Tickets soll-
ten im Vorfeld gebucht werden.

Die Mitglieder des Frauenvereins Gross erlebten im Lindt Home of 
Chocolate eine spannende Führung.  Foto: zvg

Präsident Albin Ebnöther (von links nach rechts) mit den geehrten Urs Keller, Bruno Züger, Sepp Walker 
und Benno Föhn. Foto: Christof Bruhin
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